
Es besteht ein sich schnell schließendes Fenster an Möglichkeiten für eine 
klimaresistente Entwicklung 
(Auszug: Zusammenfassung 6. Sachgstandsbericht v. 19.3.2023) Quelle: 

Vielfach wechselseitig interagierende Entscheidungen und Aktivitäten können die 
Entwicklungspfade in Richtung nachhaltigkeit beeinflussen 

Bedingungen, die individuelles u. 
kollektives Handeln unterstützen 

Bedingungen, die individuelles u. 
kollektives Handeln behindern 

• Inklusives Regierungshandeln
• Vielfaches Wissen und Werte
• Finanzen und Innovation
• Verbindungen über Sektoren u. 

Zeitpläne hinweg
• Ecosystem-Steuerung
• Synergien zw. Klima- u. 

Entwicklungsbemühungen
• Verhaltensänderung unterstützt 

durch Politik, Infrastruktur u. 
sozio-kulturelle Faktoren

• Armut, Ungleichheit u. 
Ungerechtigkeit

• Ökonomische, institutionelle, 
soziale Barrieren

• Vordefinierte Reaktionen
• Mangel an Finanzen, 

Finanzquellen und 
Technologie

• Kompromisse bei nachhaltiger 
Entwicklung

Regierungen

Privatwirtschaft

Zivil-
gesellschaft

Auswirkungen auf 
EntwicklungspfadeAnstrengungen für nachhaltige 

Entwicklung (UN-Ziele)

Begrenzte Aussichten auf 
klimaresistente Entwicklung, 
sofern Erderwärmung 1,5 ° C 
übersteigt u. UN-Klimaziele 
vernachlässigt werden

Aktuelle 
Weltlage

Frühzeitige Aktion 
unterstützende Bedingun-
gen ermöglichen zukünftige 
klimaresistene Entwicklung

Frühere 
Bedingungen 
(Emissionen, 
Klimawandel, 
Entwicklung) 
erhöhten 
Entwicklungsrück-
stände im 
Klimaschutz 

Geringe Emissionen
System-

Transformationen
geringe Klima-Risiken

Gleichheit u. 
Gerechtigkeit
nachhaltige 

Entwicklung (UN-Ziele)

Hohe Emissionen
Zementierte Systeme
Anpassungsgrenzen

Fehlanpassung
Erhöhres Klima-Risiko

Reduzierte 
Entwicklungschancen

Zerfall von 
Ökosystemen

Bedeutsamer 
„Schock“ unterbricht 
Entwicklungen

Frühere 
Beding-
ungen

& darüber
hinaus
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